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IIDrilAgr ;« Mr M der Rnrlsrntzrr Zeitung.
Mittwoch . S. Mai I» « «

Modischer Landtag .
71. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Samstag , den 5 . Mai 1900 .

(Ausführlicher Bericht . — Schluß .)

Generaldirektor der Staatseifenbahnen , Staatsrath
Elsenlohr : Der Vorredner habe den Wunsch ausge¬
sprochen , daß den wachsenden Bedürfnissen der Stadt
Mannheim seitens der Eisenbahnverwaltung in vollem
Maße Rechnung getragen werden möge . Er (Redner )
glaube , das vorliegende Budget beweise, daß diesem
Wunsche in vollem Maße entsprochen werde . An dem
eben der Vollendung entgegengehenden Jndustriehafen
fei auch die Eisenbahnverwaltung insofern betheiligt , als
eine eigene Bahn zur Verbindung des Rangir - und
Personenbahnhofs mit dem Jndustriehafen von ihr gebaut
und zwischen Käferthal und Jndustriehafen einen Sammel¬
bahnhof angelegt werde , ferner sei die Eisenbahnverwaltung
im Begriffe , einen neuen großen Rangirbahnhofin Mannheim
zu erbauen und damit die Möglichkeit einer umfassenden
Erweiterung des Personenbahnhofs vorzubereiten . Daß
für den Verkehr zwischenMannheim und Heidelberg unter
den jetzigen Babnhofverhältnisfen das Aeußerste geschehe
und die Zahl der Züge nach den Räumlichkeiten der
Bahnhöfe an beiden Orten nicht mehr erheblich vermehrt
werden könne, habe er bereits erwähnt . Er glaube , es
wäre mit der Einrichtung des Lokalzugsverkehrs zwischen
Mannheim und Heidelberg dtzn Wünschen von Mannheim
auch wenig gedient . Denn die Wünsche gingen dahin ,
möglichst rasch von Mannheim nach Heidelberg und von
Heidelberg nach Mannheim zu kommen und nicht in
einem Lokalzug zu fahren , der eine große Anzahl von
Haltepunkten unterwegs bedienen müsse und infolgedessen
nur ein sehr langsames Tempo in seiner Fahrt einhalten
könne.

Auf die Bemängelung bezüglich des büreaukratischen
Geistes , der bei der Güterverwaltung oder überhaupt bei
der Eisenbahnverwaltung in Mannheim herrschen solle,
wolle er nicht weiter eingehen . Dem früheren Lagerhaus¬
verwalter habe er schon gestern die Anerkennung für seine
Dienstführung in Mannheim ausgesprochen ; er müsse
hinzufügen , daß auch dessen Nachfolger sich durchaus die
Anerkennung derjenigen Interessenten , die mit ihm zu
thun haben , erworben habe .

Ebenso müsse er bestimmt bestreiten , daß zur Zeit
Klagen über einen Wagenmangel in Mannheim beständen .
Ueberhaupt sei seit längerer Zeit von einem Wagenmangel
in Mannheim nicht die Rede gewesen, abgesehen von der
Kalamität im Dezember vorigen Jahres , die aber nicht allein
die badische Verwaltung , sondern mehr oder weniger auch
andere Verwaltungen betroffen habe . Die Störung sei da¬
mals durch ungünstige Witterungsverhältnisse hervorgerufen
worden , infolge deren es nicht möglich gewesen sei , die
Züge in Mannheim rechtzeitig zu rangiren und ab¬
zuführen . Dies habe natürlich sehr störend auf den
Wagenumlauf eingewirkt , wodurch vorübergehend ein
intensiver Wagenmangel eingetreten sei . Seitdem sei ,
wie aus den täglich bei der Generaldirektion einlaufenden
Wagenmeldungen zu ersehen, ein Wagenmangel nicht mehr
aufgetreten ; denn wenn von 1200 bis 1400 an einem
Tage zur Beladung bestellten Wagen etwa 20 Wagen
fehlten , könne doch wohl von einem Wagenmangel nicht
gesprochen werden . So genau lasse sich der Bedarf gar
nicht feststellen, da die Besteller öfters in dem Bestreben ,
ihren Bedarf sicher zu decken , Ueberbestellungen machten .

Der Abgeordnete habe dann als ein Mittel , das mög¬
licherweise dem Wagenmangel gründlich abhelfen könnte ,
erwähnt , daß sich die badische Staatsbahnverwaltung dem
preußischen Wagenverbande , dem ja auch andere kleinere
Eisenbahnverwaltungen angehörten , anschließen solle. Er
(Redner ) glaube nicht , daß der Abgeordnete mit diesem
Vorschläge bei den Interessenten in Mannheim besonderen
Anklang finden würde . Jetzt werde die Vertheilung der
Wagen nach den Anforderungen der Stationen im Lande
in Karlsruhe vorgenommen . Bei dem Anschluß an den
Wagenverband würde diese Vertheilung von Magdeburg
aus erfolgen . Er wolle der Verwaltungsstelle in Magde¬
burg nicht zu nahe treten , aber er möchte bezweifeln , ob
die Bedürfnisse für Mannheim in Madgeburg so bekannt
seien und deshalb den Anforderungen in gleichem Maße
genügt werden könnte , wie dies von Karlsruhe aus
geschehe .

Der Befürchtung des Abgeordneten , daß die fremden
Wagen in unwirthschaftlicher Weise leer herumgeführt
würden , sei dadurch vorgebeugt , daß die Verwaltungen
Vereinbarungen über die gegenseitige Wagenbenützung
innerhalb gewisser Grenzen getroffen hätten . Das einzige
Mittel , dem Wagenmangel , von außergewöhnlichen Ver¬
kehrsverhältnissen abgesehen, abzuhelfen , bestehe in der
rechtzeitigen Vermehrung und einem möglichst raschen
Umlauf des Wagenparks . Beides werde fortwährend im
Auge behalten , letzteres durch zweckmäßige Ausgestaltung
des Güterzugsfahrplans und durch möglichst rasche Be -
und Entladung der Wagen .

Der Abg . Dreesbach habe dann nochmals bemerkt , daß
die Beamten der Güterverwaltung Mannheim übermäßig
in Anspruch genommen seien , und weiter hinzugefügt ,
daß die 29 Beamten , von denen er (Redner ) gestern ge¬
sprochen habe , erst in den letzten 14 Tagen nach Mann¬
heim zugetheilt worden seien. Das sei nicht richtig ; diese
Zahl von Beamten sei im Laufe des Winters allmählich
entsprechend dem zunehmenden Verkehr bewilligt worden .
Daß das Kartirungs - und Dekartirungsgeschäft in Mann¬
heim zu einer großen Zahl von Revisionsbemerkungen
Anlaß gebe , sei mit Rücksicht auf den großen Verkehrsumfang
von Mannheim eine natürliche Erscheinung . Aus der Zahl
derselben könne aber nicht der Schluß gezogen werden , daß
in Mannheim im Vergleich zu anderen Stationen unpünkt¬
lich und übereilt gearbeitet werde . Auf die Bemerkung , daß
in Ludwigshafen an die dortige Direktion gerichtete Ge¬
suche wegen Bewilligung von Tarifen eine außerordentlich
rasche Erledigung fänden , erwidere er , daß es sich bei
solchen Gesuchen in der Mehrzahl der Fälle nicht um
Tarife handle , die nur ein Bahnnetz angingen , sondern
es seien meistens auch andere Bahnverwaltungen bethei¬
ligt , so daß zur Herbeiführung einer Verständigung ein
vorheriges Benehmen mit anderen Verwaltungen nöthig
sei . Wenn also auch ein mit allen Vollmachten , selbst
mit den Kompetenzen des Ministeriums ausgestatteter
Oberbeamter in Mannheim seinen Sitz hätte , so würde
in den meisten Fällen eine raschere Erledigung doch nicht
möglich sein, weil eben ein vorgängiges Benehmen mit
anderen Bahnverwaltungen die Regel bilde .

Vom Abg . Opificius sei bemängelt worden , daß die
Zeiten der zwischen Wilferdingen und Pforzheim ver¬
kehrenden Arbeiterzüge dem Geschäftsbeginne und Ge -
schäftsschluß der Fabriken in Pforzheim nicht angepaßt
seien. Er (Redner ) könne dem gegenüber erklären , daß
der Fahrplan für die Arbeiterzüge jeweils im Benehmen
mit der Handelskammer in Pforzheim festgesetzt werde ;
gegen die jetzige Lage der Arbeiterzüge seien , so viel ihm

bekannt , Einwendungen nicht erhoben worden . Bei den
Frühzügen nach Pforzheim sei man allerdings einiger¬
maßen durch die in den Morgenstunden verkehrenden zwei
Expreßzüge gehindert , denen die Arbeiterzüge selbstverständ¬
lich nicht im Wege sein dürften . Es sei speziell der Zug ,der um 5 llhr 17 Minuten in der Frühe in Pforz¬
heim ankomme , deshalb nicht später zu legen , weil der
nachfolgende Expreßzug 5 Uhr 27 Minuten in Pforz¬
heim eintreffe und der vorausgegangene Arbeiterzug die
Strecke pasfirt haben müsse, wenn der Orientexpreßzug er¬
wartet werde . Aber im übrigen sei die Eisenbahnver¬
waltung selbstverständlich bemüht , die Lage der Züge
genau dem Bedürfniß der Fabriken und des Personals
der Fabriken anzupaffen . Es würden zu dem Zweck auch
Aenderungen innerhalb einer Fahrplanperiode vorgenom¬
men , wenn ein dringendes Bedürfniß dafür geltend ge¬
macht werde . Eine Erschwerung liege allerdings darin »
daß der Beginn und der .Schluß der Arbeit nicht überall
gleich sei , was zu ändern die Generaldirektion jedoch keine
Macht habe .

Vom Abg . Köhler sei der Wunsch ausgesprochen wor¬
den , daß bei den größeren Stationen eine Zwischenstufe
geschaffen werden solle zwischen dem Stationsvorsteher
und der Klaffe der Assistenten . Eine solche Beamten¬
stufe fei bereits in der Klaffe der Expeditoren und Sta -
tionskontroleure vorhanden und auch das gegenwärtige
Budget sehe wieder eine Vermehrung dieser Beamten vor .
Ebenso sei die Verwaltung bemüht , den Bedürfnissen des
im Nachtdienste beschäftigten Personals nach Erfrischungen
dadurch Rechnung zu tragen , daß dem Personal Gelegen¬
heit gegeben werde, sich Kaffee oder Thee in den Auf¬
enthaltslokalen zu wärmen . Auf den Stationen Mann¬
heim und Heidelberg seien eigene Anstalten für Abgabe
derartiger Getränke und einfacher Speisen eingerichtet .
Zur Zeit sieht zur Erwägung , auch in Karlsruhe eine
ähnliche Einrichtung zu treffen .

Abg . Hoffmann befürwortet die Erstellung von An¬
schlußgleisen zur Henning '

schen Fabrik in Bruchsal . Die
Domänenverwaltung könnte das erforderliche Gelände an
die Eisenbahnverwaltung abtreten .

Generaldirektor der Staatseisenbahnen , Staatsrath
Eisenlohr . Mit den letzten Ausführungen des Abg .
Hoffmann sei er vollständig einverstanden und nachdem
der Abgeordnete seinen Wunsch bezüglich des Anschluß¬
geleises der Fabrik von Schnabel und Henning näher
erläutert habe , könne er bestätigen , daß die Eisenbahn¬
verwaltung ebenfalls Interesse daran habe , daß der Gleis¬
anschluß in der angestrebten Weise zu Stande komme. Die
Generaldirektion habe daher den Wunsch der Fabrik auf ' s
lebhafteste befürwortet , der Domänenverwaltung den Vor¬
schlag gemacht , entweder das erforderliche Gelände an die
Eisenbahnverwaltung käuflich abzutreten , oder , wenn das
einem Bedenken begegnen sollte, auf eine Reihe von
Jahren unkündbar zu vermiethen . Die Entscheidung
darüber stehe noch aus . Wenn es zu einer käuflichen
Abtretung kommen sollte, würde die Eisenbahnverwaltung
nie daran denken , das Gelände wieder zu veräußern ,
dazu sei es für sie viel zu werthvoll .

Die allgemeine Berathung ist geschloffen .
Vizepräsident Lauck gibt bekannt , daß während der

Berathung eine Eingabe des Süddeutschen Eifenbähn -
reformvereins eingelaufen ist. Dieselbe wird der Budget¬
kommission überwiesen .

Schluß der Sitzung : 12 Uhr .
Verantwortlicher Redakteur :

in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting in Karlsruhe

A790. Rastatt .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der BermefsungS»
verke und der Lagerbücher folgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiltgten
Gemeinden, Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung:

1- Würmersheim auf Montag den
14 . Mat d , I ., Vormittags 8 Uhr .

2 . DnrmerSheim auf Dienstag den
15 . Mai d . I ., Vormittags ' /,8 Uhr.

8- Bietigheim auf Donnerstag den
17 . Mat d . I , Vorm . ' /,8 Uhr .

4 . Illingen auf Samstag den 19 .
Mat d . I ., Vormittags 9 Uhr.

5- Oberndorf auf Dienstag den 22.
Mai d I , Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß
Sffetzt , daß das Berzetchnitz der seit
°er letzten Fortführung etngetretenen,
dem Gemetnoerath bekannt gewordenen
Veränderungen im Gr >ndetgenthum
Mrend acht Tagen vor dem Fort -
fuhrungstermtn zur Einsicht der Be¬
teiligten auf dem Rathhause auf-
»egt ; etwaige Einwendungen gegen
Ve in dem Berzetchnitz vorgemerkten
Veränderungenin dem Grundetgenthum

deren Beurkundung im Lagerbuchww dem Fortführungsbeamten in der^-agfahrt vorzutragen.
Die Grundeigenthümer werden gletch-

> zeitig aufgefordrrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der vezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die«
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Rastatt , den 6 . Mai 1900 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

G r e t h e r .
A804 . BSHl .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderathen der betheiltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ,

für die Gemarkung OtterSweier auf
Donnerstag den 17 . Mat , Vormittags

9 Uhr ;'
für die Gemarkung Waldmatt auf

Samstag den 19. Mai , Vormittags-,. 10 Uhr;
für die Gemarkung Neuweier auf

Dienstag den 22 . Mat , Vormittags' /,10 Uhr und
für die Gemarkung Eisentkial auf

Freitag den 25 . Mai, Vormittags 9 Uhr .
Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügenin Kenntntß gesetzt, daßdas Berzeichniß der seit der letzten Fort¬

führung eingetretenen, dem Gemetnde-
rath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiltgten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungengegen die in dem Berzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundetgenthumu . deren Beurkundung
imLagerouch sind dem Fortführungs¬beamten in der Tagiahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wtederbesttmmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Sichern , den 7 . Mat 1900 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

D u f f n e r .

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort »
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen fino die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der

! Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
^ in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
! beamten abzugeben , widrigenfalls die-
! selben auf Kosten der Betheiligten von
^ Amtswegen beschafft werden müßten

A,789 . Nr . 90/95 . Mannheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiltgtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:
Sandhofe « mit Schaarhof, Kirsch -

garthanse« «nd Saudtorf auf
Mittwoch den 16 . Mai , Vormittags
9 Uhr .

Ladenbnrg auf Montag den 21 . Mai
d . I . , Vormittags 9 Uhr.

Neckarhanse « auf Freitag den 25 . Mai
d I ., Vormittags 9 Uhr.

Wallstadt aus Montag den 28 . Mai
d . I -, Vormittags 9 Uhr.

Feudenheim auf Donnerstag den 31 .
Mai d I . , Vormittags 9 Uhr.

Ilvesheim aus Montag den 18. Juni
d . I -, Vormittags 9 Uhr .
Die Grundeigenthümer werdenhievon

mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der

letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiltgten auf dem Rathhause auflteat ;
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthumund deren Beurkundung im Lagervuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümerwerden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus demGrundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet ««
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrtffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführ¬
ungsbeamten abzugeben , widrigenfalls
dieselben aus Kosten der Betheiligten
von Amtswegen beschafft werdenmüßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verlorengegangenerGrenz-

! marken an ihren Grundstücken entgegen«
! genommen .

Mannheim, den 3. Mai 1900.Der Großh. Bezirksgeometer :
A . Zieglei .



pirosi ' cor .

41 ° ünleken lies IlOaiinkeim
Die Stadt hat auf Grund des Beschlusses des Bürgerausschusses vom 3. April 1900 und der Ge¬

nehmigung des Großherzoglich Badischen Ministeriums des Innern vom 4 . Mai d . I . zum Ausbau und zur Erweiterung des Industrie -
Hafens , des Elektrizitätswerkes, der elektrischen Straßenbahnen , des zweiten Gaswerkes, zur Erwerbung des Kaufhauses, sowie^ für
verschiedene andere Liegenschaftserwerbungen rc . eine 4 °/o Anleihe im Betrage von

in . 10 , 000 , 000 .
in auf den Inhaber lautenden, mit der facsimilirten Unterschrift des Herrn Oberbürgermeister Beck versehenen Abschnitten von

Stück 600 a Mk. 5000 .— Mk. 3,000,000 .— I,a . L No . 1 bis No. 600
k» 2000 rr 2000 .— 4,000,000 .— „ L „ 1 2000
k» 2000 „ k» 1000 .— 2,000,000 .— .. 6 „ 1 2000
»» 1700 »» 500 .— 850,000 .— „ v 1 »» 1700
f» 1500 e» „ 100 .- .. 150,000 .— „ L 1 k» 1500

A .762 .2

« .752 . Mannheim . Zur geriet
lich genehmigten Schlußverthetluna k.

'
dem Konkurse über das Vermögens,.»
Holzhändlers Dietrich Bauckhg » .in Mannheim find M . 8849.76 d»
fügbar . "

Nach dem bet Großh . Gerichtsschrei,berei ntedergelegten Schlußverzeichnm ,find dabet M . 4.44 bevorrechtigte
M . 46357.60 unbevorrechtigte Forder¬
ungsbeträge zu berücksichtigen.

Mannheim, den 4. Mai 1900 .
Friedrich Bühler ,Konkursverwalter .

A .823 .1 . Sichern . Auf Antra,der Witwe des am 12 . März iggg
zu Achern verstorbenen Schlossers
Friedrich Eglau von da wird hi» ,mit das Aufgebot zum Zwecke de»
Ausschließens von Nachlaßgläubigen,
erlassen . Aufgebotstermin wird auf

Montag den 2 . Juli 1900,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

bestimmt und den Nachlaßgläubigern ,welche aufgefordert werden, ihre Am
sprüche und Rechte an den Nachlaß
spätestens in diesem Termine anzumel-
den , für den Fall der Unterlassung der
Meldung zugleich angedroht, daß fie -
unbeschadet des Rechtes, vor den Ver¬
bindlichkeiten aus Pfltchttheilsrechte »,Vermächtnissen und Auflagen berüch
fichtigt zu werden — von dem Erbe»nur insoweit Befriedigung verlangen
können , als sich nach Befriedigung der
nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch
etn Ueberschutz ergibt, sowie daß jederder beiden Erben nach der Thetlmig

ausgenommen.
Die Anleihe ist bis z« m 1. September 1S05 unkündbar und « nverloosbar ; von da ab geschieht ihre Amortisation

alljährlich mit mindestens des Nominalbetrages zuzüglich der ersparten Zinsen, ebenso ist die Stadt Mannheim vom 1 . September
1905 zur Amortisation größerer Kapitalbeträge sowie zur Rückzahlung des ganzen Anlehens mit voraufgegangener dreimonatlicher Kün - - - - - „^ sprechenden Theil der
digungsfrist berechtigt .

Den Inhabern der Obligationen steht ein Kündigungsrecht der Stadt gegenüber nicht zu .
Die heimzuzahlenden Schuldverschreibungen werden durch Ausloosung bestimmt, deren Ergebnisse gleich den außerordentlichen

Kündigungen in mindestens zwei Mannheimer Zeitungen , der amtlichen Karlsruher Zeitung , einer Frankfurter Zeitung , einer Berliner
Zeitung , sowie auch im Deutschen Reichs- und Königlich Preußischen Staatsanzeiger veröffentlicht werden.

Die Zinsscheine sind halbjährlich am 1 . März und 1 . September — erstmals am 1 . März 1901 — fällig ; sie werden gleich
den zur Rückzahlung aufgerufenen Schuldverschreibungen in Berlin , Frankfurt a . M . und Mannheim kostenfrei eingelöst , wo auch nach
Ablauf der Zinsscheinbogen deren kostenlose Erneuerung jeweils auf Zeiträume von 10 Jahren stattfindet.

Diejenigen Zinsabschnitte, welche 3 Jahre nach dem Verfalltage nicht zur Einlösung gekommen sind, verjähren zu Gunsten der
Stadt Mannheim , Schuldverschreibungen nach 30 Jahren nach ihrer Ausloosung.

Die Stadt Mannbeim besitzt nach dem letzten amtlich aufgestellten
''Vermögens - bezw . Schuldenverzeichnisse ein Vermögen — die

Gebäude und Grundstücke der Stadt mit dem Verkaufswerthe, die gewerblichen Einrichtungen mit dem Ertragswerth in Ansatz gebracht —
von M . 58,288,199 .60 und Schulden im Betrag von M . 24,321,888 .35 ohne die gegenwärtige Anleihe. Der im Jahre 1900
aufgenommenen Anleihe mit M . 10,000,000 .— stehen Vermögenswerthe , die in der Gesammtsumme vom M . 58,288,199 .60 noch nicht
enthalten sind, in mindestens gleich hohem Betrag gegenüber. Die genauen Zahlen können aber nicht angegeben werden, da die
Vermögens - und Schuldenstandsdarstellung auf Ende des Jahres 1899 z . Zt . noch nicht gefertigt ist.

Mannheim , den 4 . Mai 1900.
Dsi » Odvi »VAi 'svi »» »v 1s 1si 'r

Auf vorstehende

» l . 10,000,000

werden Zeichnungen am 8onneo8tag üsn Iv . KIsi
Zinsen bis zum 1 . September entgegengenommen

Vsolr .

I960 innerhalb der üblichen Geschäftsstunden zum Course von 99,80 °/» abzüglich 4 °/y

in Hannkvim bei der 8kvini8vksn Vroäiibsnlr ,
„ den Herren W . 8 . I. alivnbui'g L 8öknv ,
„ der ssilialv üer lli-ollänsn kanic,
„ der Odei -i-kvinillekon kanll ,
„ der pfäirisvksn kanll ,
„ den Herren Wingeniwik, Lokann L 60 . ,
„ der litannkvimer Zank,
„ der Lülläeulaoksn kanll ,
„ den Herren 8 . 1. . iiolivnsmser L 8ökns ,
„ der 6ommanlli1ge8vll8vkatt Weil L konjamin ,
„ den Herren lilarx L kolllaekmillt ,

in Koriin

franllkui 'l s . U .

bei der ki-sadnen Sank ,
„ der Zank kür ksnclsl L lnäuslrie ,
„ Herrn 8 . kloiokröder ,
„ der Houlsvkvn Lank ,

der oireetion ilei- Vi8oonto -6v8ell8vksft ,
„ Herrn Iü>. üoiivnemsor ,

Verbindlichkeit haftet.
Achern , den 30. April 1900.

Großh . Amtsgericht.
Schredelseker .

A,775. Nr . 17811 . Frei bürg .Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Schuhmachei-
meisters Otto Stöcker in
Freiburg betr.

Das Konkursverfahren wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermin;
hierdurch aufgehoben.

Freiburg , den 28 . April 1900.
Gr . Amtsgericht:
gez . Lederke .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
H . Müller , Rechtspraktikant.

A,776. Nr . 17810 . Freiburg .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Möbelhänd¬
lers Emil Hülsmann in
Freiburg betr.

Das Konkursverfahren wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Freiburg , den 28. April 1900 .
Gr - Amtsgericht:
gez. Lederle .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Schweickert , Rechtspraktikant.

Zwangsvollstreckung.
A .687 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
am Mittwoch de« 3V. Mai d. I .,

Nachmittags S Uhr ,
die nachbeschrtebene Liegenschaft der
Glasermetster Heinrich Seiderer
sammtverbindkiche Eheleute in Karls¬
ruhe im Berstetgerungslokal der hiesige»

ferner :

Herrn 8 . k.aävndurg ,
der pfälrisvkon ksnk ,
der filialo äse kanll für ksnilsl L Inäustriv , Leopoldschule öffentlich zu Eiaenthüm
der ssk-anlckurlkr ssilialv der keutsoksn Sank ,

versteigert, wobei d-r endgiltigeZuschlag'
^ erfolgt, wenn wenigstensder Schätzungs¬
preis geboten wird.

Lagerbuch Nr. 1851 .

8 . , kviclelbeng, Xaiaei-alautvi 'n , Xarlaiwke '

8 . , üvilielbong , Xanlaruks ,

bei den Niederlassungen der 8lisini8vkvn kroüitbsnk in kailvn -kallen , Laibung
Xon8ianr, l.ak >- i . 8 . , Offonburg, 8t >-a88bung i . 818. ,

bei den Niederlassungen der Oborriivinwviion kanll in kallen -ksclen , Kasel , kruvkaal , ^rvibui 'g
l-Ull >vig8kasen s . 8b . , lülülkauavn i . 818 . , ksatatt , 81ra88liurg i . L. ,

bei den Niederlassungen der ll >-o8llnor kanll in kremen , Küvlleburg - Vetmolll, Okemnilr , kreellen , fürtk , Hamburg , kannover ,
Xiirnberg ,

bei den Niederlassungen der pkälrieekvn kanll in ÜIro>, ksmdvrg , vürllkeim s . ll . 8 . , ssrankenlkal , Lrünetaill . Xaieerelsutern ,
I. anllau , l. ucltvig8kafen a . 8K. , lilünoken , Xeuelsllt a . cl . 8 . , Xlirnberg , 08tkokon ( 8keinkv88vn) , pirmaeene . 8pe >er ,
Worm8, 2« eidi -üvl<en . ^

bei der Niederlassung der Külläeuteeken ksnlr in Worm8,
bei den Niederlassungen der 6ommanlü1go80»8ekakt Weil L ksnjamin in ksiävlbsrg und Xarlerukv .

Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Caution von 5 ° /g des gezeichneten Betrages in vaar ooer in
Werthpapieren zu hinterlegen.

Die Zutheilungen erfolgen nach Ermessen einer jeden Zeichnungsstelle, den Schlußnotenstempel trägt der Zeichner.
Die Abnahme der Stücke, evtl , der von der Stadt ausgestellten Jnterimsscheine , hat in der Zeit vom 21 . bis 31 . Mai 1900

zu erfolgen.
Die Zulassung der Anleihe an den Börsen von Koniin , ssnsnkiunt s . üß . und I/Iannkeim wird beantragt .

_ den 4 . Mai 1900.

iriislulsdis OikvLIlbLulL . V/ . H . L.aüviidin 's SSIms . ruisls Lor SsuL .
OvsikDlivliKlsvIis 8o1i6Z7i7 Lc o « .

kWannkisiiiiei ? Laulr . Kktüüviilsvliv Ll. 1^. Hokienvnisei ' Lc
^ L OolüssIimiLI .

BSrgerliche Rechtsstreite.
Soukurse.

A.809 . Nr . 18068 . Freiburg .
Nach Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vornahme der Schlußver-
thetlung wurde das durch Beschluß des
Großh Amtsgerichts hier vom 1 . Februar
1898 eröffnet« Konkursverfahren über
das Vermögen der Frau Rosa Keller ,
Steinhauergeschäft in Freiburg wieder
aufgehoben. Fretburg , 4 . Mai 1900 .
Der GcrichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Heiß .

A .808 . Durlach . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Maurermeisters Gottlieb Giesinger
von Söllingen ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Montag den 28 . Mai 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Durlach, den 3. Mai 1900 .
Frank ,

Gcrichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .

mögen des Maurermeisters Franz und Anbau, Haus - und H^ ff^
Zimmer dahier ist zur Abnahme der Grund und Boden, und den da»«

A 807 . Nr . 6268. D u r l a ch . ^ Konkurs .
In dem Konkursverfahren über das A,774. Nr . 5111 . Eberbach . In ^
VermögendesKaufmannsMaxMüller dem Konkursverfahren über das Vev
von Durlach ist zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Montag den 28. Mat 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Durlach, den 4 . Mai 1900 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

XXV . 5SV4 .
1 sn 64 qsi . Hierauf steht ein

mit Nr . 7 der Fasanenstrafie dahin
bezeichntes dreistöckiges Wohnhaus mit
HintergebäulichkeitenundZugevör, einer¬
seits neben Kohlenhändler G . Bix Witwe
und Kinder, anderseits neben Privat¬
mann Wilhelm Hollenweger gelegen ,
gerichtlich geschätzt zu L2,vvv R -

Zweiuudzwauzigtausend Mark.
Die übrigen Steigerungsgedinge kön¬

nen in meinem Amtszimmer, Ama-
lieustraste IS , eingesehen werden.

Karlsruhe , den 26. April 1900 .
Großh . Notariat V .

Beck.
Zwangsvollstreckung .

A .651 . Triberg

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Donnerstag den 7 . Juni d . I -,
Vorm . 11 Uhr ,

auf dem Rathhause in Triberg die
nachbeschriebenen Liegenschaften der
Wilhelm Singler Witwe in Trt-
berg öffentlich zu Eigenthum versteigerr-
Der endgiltige Zuschlag erfolgt, >»«>»
der Schätzungsprets erreicht wird ,
übrigen Versteigerungsgedinge können
beim Unterzeichnetenetngesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften

und Schätzung .
Gemarkung Triberg :

Ein 2stöckiges Wohnhaus , Steuer

Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß Termin vor dem Gr . Amts¬
gericht Hierselbst bestimmt auf

Mittwoch , den 6. Juni 1900,
Vormittags 10 ' /, Uhr .

Eberbach , den 5 . Mai 1900.
Heinrich , Gerichtsschreiber .

üblichen vier Stückchen Garten -
Bergfeld, neben Josef Riegger, Ad U
Bühler , Adolf Heim und Tobias » »»
mich, geschätzt zu . - -

Zehntausend Mark .
Triberg , den 30. .April 1900 .

Großh . Notariat :
Dr . Kappler .

Druck w» Verla, her » » rauu 'lchei! tz * fh » chbr « ck« r » , « Karlsruhe.
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